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Mandantenerfassungsbogen  

Liquidation einer GmbH/UG 

 

Damit wir die Liquidation Ihrer GmbH/UG vorbereiten können, leiten Sie die 

darin erbetenen Informationen zu, soweit es Ihnen möglich ist, und zwar 

entweder per Post an 

Notar Dr. Jürgen Kadel, Neustadter Straße 25, 67112 Mutterstadt, 

oder per Telefax 06234 9456-220 

oder an die zentrale E-Mail-Adresse info@notar-kadel.de bzw. an die Ihnen 

bekannte individuelle E-Mail-Adresse Ihres Sachbearbeiters. 

Für Fragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen natürlich sehr gerne 

zur Verfügung. Sie erreichen uns telefonisch unter 06234-9456-0, per E-Mail un-

ter info@notar-kadel.de oder im Internet unter www.notar-kadel.de. 

 

Ihr Notar Dr. Jürgen Kadel und das gesamte Team. 
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1. Information zur Auflösung und Beendigung (Liquidation) einer 

GmbH/UG: 

Bitte lesen Sie zunächst die nachstehenden Informationen durch. Die zur Vor-

bereitung erforderlichen Angaben entnehmen Sie bitte der Ziffer 2. 

1. Auflösungsbeschluss 

Die Liquidation einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) ist 

ebenso wie ihre Gründung an eine Reihe besonderer Formalien gebunden, 

deren Einhaltung durch das Registergericht geprüft wird (§ 60 ff. GmbH-Ge-

setz). Die Liquidation, an deren Ende die Löschung der Gesellschaft im Han-

delsregister steht, setzt zunächst deren Auflösung voraus. Regelmäßig erfolgt 

die Auflösung durch Beschluss der Gesellschafterversammlung, § 60 Abs. 1 Nr. 

2 GmbHG. 

Es ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen erforderlich, soweit 

der Gesellschaftsvertrag nicht etwas anderes bestimmt. Der Auflösungsbe-

schluss ist formlos gültig. Ebenso ist für den Beschluss kein bestimmter Wortlaut 

vorgeschrieben. Selbst das Wort "Auflösung" muss nicht erwähnt werden. Der 

Wille zur Auflösung muss jedoch deutlich erkennbar sein. 

Der Auflösungsbeschluss ist sofort wirksam, sofern nicht ein zukünftiges Wirk-

samkeitsdatum vereinbart wird. Es kann zweckmäßig sein, wegen des Erfor-

dernisses der Aufstellung einer Eröffnungsbilanz das Ende eines Geschäftsjah-

res zu bestimmen; ist kein Termin genannt, ist der Tag der Beschlussfassung 

selbst ausschlaggebend für die Auflösungswirkung. Der Auflösungstermin ist 

exakt festzulegen, da er maßgeblich für die steuerliche Gewinnermittlung ist 

(vgl. § 11 KStG). 

Im Beschluss sollte ebenfalls geregelt sein, bei wem die Bücher und Schriften 

der Gesellschaft nach Beendigung der Abwicklung verwahrt werden (§ 74 

GmbHG). Gemäß § 74 Abs. 2 GmbHG sind die Bücher und Schriften der Ge-

sellschafter für eine Dauer von zehn Jahren von einem Gesellschafter oder 

Dritten zu verwahren. Der Gesellschafter / Dritte wird durch Gesellschaftsver-

trag oder –beschluss bestimmt. 

Hinweis: Gerne erstellen wir als Notariat den Beschluss mit allen Formalien  

Ab dem Auflösungszeitpunkt muss die aufgelöste GmbH auf ihren Geschäfts-

briefen zusätzlich zu den anderen Pflichtangaben einen Zusatz führen, der auf 

die laufende Liquidation hinweist, z.B. "A-GmbH in Liquidation" oder "A-GmbH 

i.L.". 

Mit der Auflösung der Gesellschaft erlischt die Vertretungsbefugnis der Ge-

schäftsführer. 

http://dejure.org/gesetze/GmbHG/60.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/60.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/60.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/60.html
http://www.gesetze-im-internet.de/kstg_1977/__11.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
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Die aufgelöste Gesellschaft besteht fort. Auflösung bedeutet also nicht, dass 

die Existenz der GmbH aufhört, sondern nur eine Änderung des Gesellschafts-

zwecks. Diese ist nunmehr nicht mehr auf die werbende Teilnahme am Wirt-

schaftsverkehr gerichtet, sondern auf die Abwicklung des Gesellschaftsvermö-

gens, d.h. die Realisierung der Aktiva und Begleichung der Verbindlichkeiten. 

Erst nach vollständiger Abwicklung ist die Gesellschaft beendet und kann im 

Handelsregister gelöscht werden. 

 

2. Anmeldung des Auflösungsbeschlusses und der Liquidatoren zum Handels-

register 

 

Die Auflösung durch Gesellschafterbeschluss oder Zeitablauf muss gem. § 65 

Abs. 1 GmbHG zur Eintragung in das Handelsregister angemeldet werden. Die 

Anmeldung muss in notarieller Form erfolgen. Gleichzeitig ist durch die Gesell-

schafterversammlung der Liquidator zu bestellen. Liquidator kann auch der 

bisherige Geschäftsführer sein. In der Handelsregisteranmeldung müssen die 

Liquidatoren gegenüber dem Registergericht versichern, dass gegen ihre Be-

stellung keine straf-, gewerbe- oder berufsrechtlichen Gründe sprechen. Diese 

Erklärungspflicht gilt auch, wenn die bisherigen Geschäftsführer zu Liquidato-

ren ernannt werden. Erteilte Prokuren bleiben bestehen und werden zusam-

men mit den Liquidatoren im Handelsregister erfasst. 

 

3. Aufgabe der Liquidatoren 

 

Die Abwicklung beziehungsweise Liquidation der GmbH hat nach § 72 

GmbHG die Verteilung des Gesellschaftsvermögens an die Gesellschafter 

zum Ziel. Zu diesem Zweck übernehmen die Liquidatoren mit ihrer Eintragung 

ins Handelsregister die Vertretung der GmbH nach außen. Ihre wichtigsten 

Pflichten sind in den §§ 70-73 GmbHG geregelt. 

Aufgabe der Liquidatoren ist es, die laufenden Geschäfte zu beenden und 

Verpflichtungen der aufgelösten Gesellschaft einzuhalten. Es dürfen alle der 

Liquidation dienlichen Geschäfte durchgeführt und ggf. auch noch Neuver-

träge abgeschlossen werden. Zum Stichtag des Liquidationsbeschlusses ist 

eine Liquidationsbilanz mit einem Erläuterungsbericht aufzustellen, für den 

Schluss eines jeden Jahres ein Jahresabschluss und ein Lagebericht. 

Besonders wichtig ist, dass die Liquidatoren auch den sogenannten Gläubige-

raufruf durchführen. Die Auflösung ist von den Liquidatoren im Bundesanzei-

ger bekanntzumachen. Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, sich bei 

der Gesellschaft zu melden, um eventuelle Ansprüche geltend zu machen. 

Dieser Gläubigeraufruf muss unabhängig von den Bekanntmachungen des 

http://dejure.org/gesetze/GmbHG/65.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/65.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/72.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/72.html
http://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet
http://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet
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Registergerichtes erfolgen. Ohne diese Veröffentlichung kann die Gesell-

schaft grundsätzlich nicht im Handelsregister gelöscht werden. Eine Frist für die 

Bekanntmachung ist nicht vorgeschrieben. Allerdings beginnt nach § 73 Abs. 

1 GmbHG das Sperrjahr erst mit der Bekanntmachung zu laufen. 

Hinweis: Gerne übernehmen wir als Notariat den Gläubigeraufruf 

 

4. Verteilung des Liquidationsvermögens an die Gesellschafter 

 

Ist das »Sperrjahr« abgelaufen und sind alle Geschäfte beendet, kann die Ver-

teilung des verbliebenen restlichen Vermögens an die Gesellschafter erfol-

gen. 

 Mit der Verteilung des Vermögens auf die Gesellschafter ist die Liquidation 

beendet. 

 

5. Beendigung 

 

Mit der Beendigung muss von den Liquidatoren das Erlöschen der Gesell-

schaft zur Handelsregistereintragung angemeldet werden (§ 74 Abs. 1 

GmbHG). 

Im Rahmen dieser Anmeldung ist dem Gericht das Belegexemplar über die 

Bekanntmachung der Auflösungserklärung mit Gläubigeraufruf vorzulegen. 

Ferner muss bestimmt werden, von wem die Bücher und Schriften der Gesell-

schaft für die Dauer von zehn Jahren aufbewahrt werden. Zugleich erlischt 

das Liquidatorenamt. 

Das Registergericht prüft, ob die Abwicklung tatsächlich beendet ist. Hierbei 

prüft das Gericht von Amts wegen, ob die Liquidation ordnungsgemäß durch-

geführt wurde (§ 26 FamFG). Hierzu kann es z.B. das Finanzamt um Stellung-

nahme bitten, ob die Liquidationsabschlussbilanz vorgelegt wurde und die 

steuerliche Veranlagung abgeschlossen ist. Sollten Bedenken oder Einwände 

geäußert werden, wird die Eintragung der Löschung bis zur Vollbeendigung 

zurückgestellt. 

Nach Abschluss der Prüfung wird die Gesellschaft im Handelsregister gelöscht 

und ist nicht mehr als Rechtsperson existent. 

Die Bücher und Schriften der Gesellschaft sind für die Dauer von zehn Jahren 

durch einen Gesellschafter oder einen Dritten aufzubewahren (§ 74 Abs. 2 

GmbHG), daneben bestehen weitere steuerrechtliche Aufbewahrungsfristen 

(§ 147 AO). 

 

 

http://dejure.org/gesetze/GmbHG/73.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/73.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
http://dejure.org/gesetze/FamFG/26.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
http://dejure.org/gesetze/GmbHG/74.html
http://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__147.html
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2. Benötigte Informationen 

 

Für die Vorbereitung der Liquidation benötigen wir folgende Informationen: 

 

Firma: 

 

Sitz: 

 

Amtsgericht und HRB (soweit bekannt): 

 

Zu welchem Zeitpunkt soll die Auflösung erfolgen (bitte stimmen Sie das Da-

tum möglichst mit Ihrem Steuerberater ab; in der Regel bietet sich aus Kosten-

gründen – Vermeidung einer Zwischenbilanz – das Ende des Geschäftsjahres 

an, was in der Regel der 31.12. ist): 

 

 

Wer wird Liquidator (Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Wohnanschrift): 

 

 

 

Wer hat dieses Formular ausgefüllt und wer ist Ansprechpartner: 

 

 

 

Datenschutzrechtlicher Hinweis: 

Die Datenschutzerklärung nach Art. 13, 14 DS-GVO, § 55 BDSG, § 43 LDSG fin-

den Sie unter www.notar-kadel.de. Auf Wunsch senden wir Ihnen diese auch 

in Papierform oder per E-Mail zu. 

 

 

http://www.notar-kadel.de/

